
Wenn die Bundespolitiker hier dem öffentlichen Wunsch nicht bald nachkommen, sollen 
die Österreicher selbst über die Verwendung „ihres Besitzes“ abstimmen. Der Öster­
reichische Naturschutzbund wird in diesem Fall zusammen mit anderen Organisationen 
ein Volksbegehren einleiten.

(Anschrift des Verfassers: Dr. Norbert Winding, Haus der Natur, Museumsplatz 5, 5020 Salzburg)
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Im April 1989 startete die Hauptschule 
Oberndorf an der Melk ein Projekt zur in­
tensiven Abfalltrennung und Vermeidung 
nach dem „Modell Bruckner/Frank“, Öster­
reichische Naturschutzjugend und Schule. 
Im Herbst 1989 folgten die Hauptschule 
Pöchlarn sowie die im selben Gebäude un­
tergebrachte Sonderschule und zwei Volks­
schulklassen mit dem Projekt „Totale Müll­
trennung“
Die Projektleitung lag bei Hauptschulober- 
lehrer Hubert Bruckner. Wichtige Projekt­
beiträge leisteten neben den Schülern und 
dem Schulwart auch HD Gerhard Schuh­
meier, HL Rosemarie Pfeffer und HOL 
Martha Bruckner.

Bewußtseinsbildung:
Eine Woche lang Erziehungsthema und 
Schwerpunkt „Abfall“ in den Gegenstän­
den Biologie und Umweltkunde, Deutsch, 
Geographie und Wirtschaftskunde, Physik, 
Bildnerische Erziehung, Werkerziehung 
und Mathematik.
Einstieg: Theaterstück „Müllgespenster“ 
als Video. Anzustrebendes Ergebnis: Lö­

sung des Problems durch totale Mülltren­
nung in der Schule und Verwertung des 
Sammelgutes.

Planerische Vorarbeiten und 
praktische Durchführung:

Was fällt an? Untersuchung der Abfälle in 
den Behältern. Wo sollen die einzelnen 
Stoffgruppen gesammelt werden? Welche 
Behälter eignen sich am besten? Wer ent­
sorgt die einzelnen Stoffgruppen?

Entsorgung des Sammelgutes und 
Vermeidung:

Die Schülerinnen werden dazu gewonnen, 
Getränke und Süßigkeiten in nicht verwert­
baren Verpackungen gar nicht erst zu kau­
fen.
Papier zur Altpapiersammlung, Alu und 
Weißblech zum Altmetallsammler nach 
Ybbs, Glas in die Gemeindecontainer, or­
ganische Abfälle auf den Komposthaufen 
gleich hinter der Schule, unproblematisch 
Verbrennbares (Holzabfälle) in den Zen-
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Sammelbehälter

Papier Speise­
reste

Weiß­
blech
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Sonder­
müll Batterien
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Papier Holz Eisen Sonder-
müll

tralheizungskessel, Joghurtbecher zurück 
in die Molkerei, Styropor zur Firma Haider 
nach Rapottenstein, der restliche Abfall zur 
normalen Müllabfuhr.
In jeder Klasse übernehmen zwei Schüler 
das Amt des „Umweltschutzdetektives“ 
Sie erhalten spezielle Abzeichen und über­
wachen die Müllsortierung und ermahnen 
„Schlampige“

Ergebnisse und Intention:

Nach vierwöchigem Probelauf soll das 
ganze Projekt kritisch überdacht werden: 
Wurde das angestrebte Ziel der totalen 
Müllvermeidung im wesentlichen erreicht? 
Ist das gemeinsam erarbeitete System auf 
die Dauer praktikabel?

Nur wenn beide Fragen bejaht werden kön­
nen, soll dieses Projekt zur Dauereinrich­
tung an unserer Schule werden.
Nur wenn wir der zukünftigen Generation 
ein verantwortungsvolles „Müllbewußt- 
sein“ mitgeben können und so von der 
Wegwerfgesellschaft zu einer Kreislauf­
wirtschaft kommen, wird es auch gelingen, 
des Müllproblems „Herr zu werden“

Zwischenbilanz Oberndorf:

Abgesehen von kleineren Pannen (das Aus­
waschen der Joghurtbecher wurde manch­
mal von den Schülern vergessen) funktio­
niert alles klaglos. Daher wurde das System 
in unserer Schule zur Dauereinrichtung er­
klärt.
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Auszeichnung und 
„Angelobung“ der 

„Mülldetektive“ durch 
den Direktor

Der vorsortierte Müll aus 
den Klassen wird von 
ÖNJ-Mitgliedern 
endgültig auf die einzel­
nen Behälter auf geteilt. 
Foto: H. Bruckner

Die anfänglich noch verbrannten Milch­
packungen -  ein von einigen immer wieder 
kritisierter schwacher Punkt unseres Sy­
stems -  wurden schon bald durch Glasfla­
schen ersetzt.
Inzwischen bewährt sich dieses System 
auch in anderen Schulprojekten.

(Anschrift der Verfasser: HOL Hubert Bruckner, 3281 Oberndorf a. d. Melk, HOL Josef 
Frank, 3380 Pöchlarn)

Unser Fernziel heißt:

Keine Schule produziert mehr 
Restmüll, der auf Deponien ge­
bracht werden muß.
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